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und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur C. G Schwetſchke.)

No. 281. Halle, Donnerstag den 30. November
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Nov. Der Fuürſt Michael Obreno-

witſch iſt von Wien, und der Kammerherr, außerordentliche
Geſandte und bevollmachtigte Miniſter bei der deutſchen Bun-
desverſammlung, Graf von Donhoff, von Königsberg in Pr.
hier angekommen. Se. Excellenz der Wirkliche Geh. Rath
und Ober-Appellationsgerichts-Chef-Präſident, von Fran-
kenberg-Ludwigsdorff, iſt nach Poſen von hier abgereiſt.

Jn die neueſte Geſchichte der preußiſchen Orden ge-
hört die Angabe, daß unter der jetzigen Regierung bisher mehr
als 40 Dekorationen in Brillanten vertheilt worden ſind, die
im Ganzen einen Koſtenaufwand von etwas uüber 100,000 Thlr.
erforderten. Dem Vernehmen nach wird fur eine Dekoration
des ſchwarzen Adlerordens in Brillanten 3000 Thlr. fur eine
des rothen Adlerordens 1. Klaſſe 2000 Thlr. und fur eine
der zweiten Klaſſe dieſes Ordens mit dem Stern 1509 Thlr.
gerechnet. So weit bekannt, ſind mit den preußiſchen Aus-
zeichnungen keine weiteren Emolumente und Penſionen ver-
bunden, wie das Gegentheil z. B. bei einigen Orden in Oeſter-
reich ſtattſindet, namentlich bei dem Marien Thereſien-, St.
Stephans-, Leopold und Eliſabeth-Thereſienorden ſtattfindet.

Jn Rheinpreußen geht man damit um, eine neue
politiſche Zeitung zu ſtiften, die neben der umfaſſenden und
gewiſſenhaften Mittheilung der Tagsereigniſſe zugleich die Op
poſition in Kirche und Staat bekämpfe, und nicht, wie die
uüberwiegende Mehrzahl der rheiniſchen Blaätter, ausſchließlich
katholiſch wäre, ſondern auch die zeitgeſchichtliche Entwickelung
der proteſtantiſchen Kirche berichte. Das Geſuch, von der
Provinzialbehörde nicht günſtig aufgenommen ſoll dem Mi-
niſterium des Jnnern vorgelegt werden.

Jn Baiern hat der König den Redemptoriſten Moönchen
die Erlaubniß ertheilt, da, wo ſie mit Zuſtimmung der ober-
hirtlichen Stellen von dem betreffenden Pfarrer gerufen wer-
den, geiſtliche Miſſionen, ähnlich den Jeſuitenmiſſionen in
Belgien, zu halten.

Wenn keine außerordentlichen Stoörungen dazwiſchen tre-
ten, wird ſich in Kurzem ganz Schleswig-Holſtein fur
den Anſchluß an den deutſchen Zollverein erklären. Noch vor
zwei Jahren mochte kaum Jemand etwas vom Zollverein ho

ren, faſt alle wunſchten dagegen Anſchluß an England, und
mit dieſem gegenſeitige Handelsfreiheit. Jetzt iſt die Meinung
in das gerade Gegentheil umgeſchlagen. Wie iſt das gekom-
men Fruüher ging der ganze Reichthum an Bodenerzeugniſ
ſen und Fleiſch, die beiden vorwiegenden Ausfuhren Holſteins,
nach England, von wo engliſche Manufakturwaaren zuruück
kamen. Jetzt dagegen geht Butter, Kaſe, Fleiſch, lebendiges
Maſtvieh nach Hamburg, um von da in das Jnnere Deutſch
lands verſandt zu werden. Der Landwirth hat den Cerealien-
bau beſchränkt und indem er ſich auf den Anbau von Hack-
fruchten und Futterkraut geworfen hat, ſucht er eine zwar
mittelbare, aber deſto hoher rentirende Werthung ſeines Bo-
dens. Ungeachtet der gegenſeitigen Zollſperre findet daher ein
lebhafter Verkehr zwiſchen dem deutſchen Zollverein und Hol-
ſtein ſtatt, und in Maſſe kurſirt dort zollvereinsländiſches Geld.
Die Folge davon iſt, daß zugleich an die Stelle der engliſchen
Manufakturwaaren deutſche getreten ſind, da Holſtein keine
bedeutenden Fabriken beſitzt. Man ſieht nun ein, daß nach
Wegfall der Zollſperren der Verkehr ein weit lebhafterer wer
den muß, bedauert aber, daß Holſtein auf der einen Seite
durch Mecklenburg und Lubeck, auf der andern durch Hamburg
und Hannover dieſe Triften der britiſchen Selbſtſucht, jetzt
gehindert iſt. Der Anſchluß dieſer wurde den Anſchluß Hol-
ſteins ſofort zur Folge haben.

Holland fangt an zu fuhlen, welch' einen nachtheiligen
Einfluß die rhein-belgiſche Bahn auf den Handelsverkehr der
MynyHeers mit Deutſchland uübt. Den weitern uüblen Fol-
gen vorzubeugen, hat Holland bei der Rheinſchifffahrtskom
miſſion den Antrag geſtellt, daß in Zukunft die Erlaubniß zum
Betriebe, namentlich der Dampfſchifffahrt auf der ganzen
Strecke des Rheinſtroms, nicht mehr von einer von den betref
fenden Uferſtaaten zu erwirkenden Conceſſion abhängen ſolle,
daß man vielmehr von einer ſolchen ganz abſehen möge und
Holland ſeinerſeits auch keinerlei Hinderniſſe innerhalb ſeines
Gebiets der Schifffahrt in den Weg legen werde. Ja Holland
wolle ſich ſogar die Deutung des berüchtigten „jusqu'à la mer“
nach der Auslegung der deutſchen Staaten gefallen laſſen. Al
lein auch dieſes Zugeſtändniß iſt nicht frei von hollandiſchem
Egoismus. Holland weiß jetzt recht gut, daß, wie die Kom-
binationen jetzt ſtehen ſich fur die deutſchen Dampfboote auf



den h e indiſchen Gewäſſern nicht viel Erſprießliches erwar

ten läßt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Nov. Die letzten Nachrichten aus Dub-

lin vom vorgeſtrigen Tage bringen keine neue Mittheilungen
uüber den Prozeß gegen O'Connell, da das Plaidoyer uüber
den Antrag der Angeklagten um einen oder zwei Tage noch auf
geſchoben iſt. Dagegen erhält man aus der an jenem Tage
ſtattgefundenen Wochen Verſammlung des Repeal- Vereins
neue Beweiſe von der unausgeſetzten und ſtets mit Beifall vom
Volke aufgenommenen Wirkſamkeit O'Connell's fur die Repeal.
Wir haben bereits erwähnt, daß in Folge eines Gerüchts über
die Abſicht der Regierung die katholiſche Geiſtlichkeit zu beſol-
den, dieſe Geiſtlichkeit in einer Verſammlung ſich in mehreren
Reſolutionen entſchieden gegen dieſe Maßregel ausſprach, weil
dieſelbe die Reinheit der katholiſchen Religion in Jrland gefaähr-
de. O'Connell fand ſich hierdurch veranlaßt, in der vorgeſtri-
gen Repeal Verſammlung eine Dankſagung fur dieſen Ent-
ſchluß der Pralaten Jrlands zu beantragen, welcher Antrag
auch einſtimmig angenommen wurde und ſomit den Widerſtand
gegen die angebliche Abſicht der Regierung vollſtändig gemacht
hat. Der Plan der Regierung, obgleich er noch erſt auf einem
Gerüchte beruht, ſcheint nicht ganz unbegrundet; das Gerucht
wurde zuerſt von einem miniſteriellen Journal verbreitet, und
die Times hat fur den Plan das Wort ergriffen auch gaben die
Andeutungen Sir R. Peel's in der letzten Parlaments Seſ-
ſion eine Geneigtheit der Regierung, auf ſolchen Plan einzu
gehen, hinlänglich zu erkennen. Aber eben dieſe Maßregel
der Regierung, welche in gleicher Weiſe, wie die jetzt angeord-
nete Unterſuchungs- Kommiſſion fur die Pacht-Verhaltniſſe,
dem Volke Hoffnungen auf Konzeſſionen erregt, und dieſe ſelbſt
zum Theil wohl in ſich ſchließt, ſind eine Gefahr für die Repeal.
Die Repeal ſoll das Mittel ſein, die Uebelſtände Jrlands zu
heilen die Regierung aber erkennt durch die Anordnung ihrer
Maßregeln das Beſtehen dieſer Uebelſtände an und zeigt ſich
bereit, ſie abzuſtellen; die Folge davon muß ſein, daß das Ver
trauen des Volkes der Regierung ſich zuwendetr, weil dieſe die mach-
tigere iſt, und den Plänen des Agitators ſeine Unterſtutzung
verſagt.

Die Angaben der Times uber die Exkurſion der Königin
Victoria werden im Standard berichtigt. Es iſt nicht die
Rede davon daß der Herzog von Nemours und ſeine Gemah-
lin die Königin bei dem Beſuche, den ſie bei dem Herzog von
Devonſhire und dem Premierminiſter Peel zu machen gedenkt,
begleiten ſollen. Jhrer Majeſtät Abſicht iſt, am Dienstag den
28. Rov. nach Drayton-Manor aufzubrechen und bis zum Frei-
tag dort zu bleiben; am Donnerstag geht es dann nach Aln-
wickcaſtle zum Herzog von Devonſhire; Montag, den 4. Dec.
wird die Königin den Herzog von Rutland auf Belvoircaſtle
mit ihrem Beſuche beehren und am 7. Dec. will ſie in Windſor
zurück ſein.

Spanien.
(Paris, d. 24. Nov. Telegr. Depeſchen. 1. Perpig-

nan, d. 21. Rov.) Barcelona hat vorgeſtern kapitulirt;
die Truppen der Königin ſind geſtern daſelbſt eingeruckt; die
Bedingungen der Uebergabe ſind ungefähr dieſelben, wie die,
welche den Jnſurgenten von Saragoſſa bewilligt wurden.

2. Barcelonette, d. 20. Nov. Die Jnſurgenten, da
ſie ſahen daß ein allgemeiner Angriff (auf Barcelona) nahe
bevorſtehe, haben ſeit zwei Tagen Kommiſſion auf Kommiſſion
an den Generalkapitain Sanz abgeordnet, um eine beſſere Ka-
pitulation zu erlangen, als die, welche man ihnen am 11. Nov.
angeboten hatte. Der Generalkapitgin hat weitere Zugeſtänd
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niſſe gemacht dieſelben ſind motivirt durch den allgemeinen
Wunſch, die Regierung der Königin Jſabella mittelſt eines
großen Akts der Milde und Verſohnlichkeit inaugurirt zu ſehen.
Die Truppen rucken in dieſem Augenblick in die Stadt. Die
Blokade bleibt noch drei Tage beibehalten. Die kompromittir
ten Haäupter (Jnſurgentenchefs), welche der Generalkapitain
bezeichnet hat, werden ſich auf ein franzoſiſches Fahrzeug ein
ſchiffen das ſie nach Port Vendres bringen ſoll.

3. Barcelona, d. 22. Nov. Die Truppen der Königin
haben ohne Schwierigkeit Beſitz genommen von allen Poſten
dieſer Stadt; der Generalkapitain hat geſtern eine neue Muni-
zipalitat ernannt und inſtallirt. Da die bewaffneten Milizen
Exzeſſe gegen die Militairs begangen und aufruühreriſches Ge
ſchrei erhoben haben, ſo iſt heute Vormittag ein Bando erlaſſen
worden das die Entwaffnung aller Einwohner von Barcelona
anordnet. Diejenigen, welche ihre Waffen nicht innerhalb
ſechs Stunden abgeben, ſollen mit dem Tode beſtraft werden.
Die Mitglieder der Junta und etwa hundert Offiziere der Frei
korps oder Nationalmilizen gehen heute nach Frankreich ab, und
zwar auf dem Cameleon oder dem Phenicien; ſie ſind mit Paſſen
vom Generalkapitain verſehen.

(Bayonne, d. 22. Nov.) Ein koönigliches Dekret
verfugt die Ernennung der Munizipalitäten (Ayuntamientos)
nach dem beſtehenden Geſetz.

Barcelona iſt am 18. Nov. dem Tag vor der Uebergabe
von den unbaändigſten Jnſurgentenhaufen geplundert worden.

Griechenland.
(Von der Jſar, d. 22. Nov.) Jn Kurzem wird Furſt

von Wallerſtein von ſeiner Reiſe nach London und Paris
zurück erwartet, und nach allgemeiner Behauptung in Munchen
hat er ſeine Miſſion vollkommen erfüllt. Es ſoll ihm von dem
Kabinette von St. James, wie von dem der Tuilerieen, die
bündigſte Verſicherung gegeben worden ſein, daß England und
Frankreich den konſtituttionellen Thron König Otto's aufs
Kraftigſte ſchützen werden. Die beiden Seemachte wollen aber
die griechiſche Revolution als eine fait accomphi betrachtet wiſ-
ſen, und dabei wird man ſich hier auch beruhigen müſſen. Man
wird uüberhaupt in unſern inlaändiſchen öffentlichen Organen in
den Berichten aus und ber Griechenland die rauhe Sprache
gegen die Leiter der Revolution mehr und mehr verſchwinden
ſehen, einestheils weil man ſich doch nun uüberzeugen will, daß
in ihrem Plane nicht weiter liegt, den Thron König Otto's vol
lends zu erſchuüttern, anderntheils weit man durch die heftigen
Ausfaälle der baieriſchen Tagespreſſe die Griechen noch mehr gegen
Baiern aufzubringen beſorgt, was fur König Otto nicht von
Vortheil wäre. Der junge König ſoll ſich mit einer Charakter
feſtigkeit benehmen, welche den Griechen imponirt, und ſo
kann es ihm vielleicht gelingen das Heft wieder in die Hande
zu bekommen.

Vermiſchtes.
So eben iſt im Verlage von C. W. Leske in Darmſtadt

folgende Schrift erſchienen „Turkiſch-Perſiſcher Rechtsſtreit
oder das wahrhaftige Mährchen von dem beruühmten Abubekr-
Jbn- Guilleſch in Jſpahan und dem alten weifen Abdallah-
Jbn Suluah in Schiras, den Freunden der türkiſchen und
perſiſchen Juſtiz gewidmet u. ſ. w.“ Die Schrift behandelt
nicht nur mit friſchem, genialem Humor und vielem Witz den
bekannten Rechtsſtreit zwiſchen Schelling und Paulus,
ſondern hat auch, von dem berühmten Streite abgeſehen, als
Kunſtprodukt einen Werth.

Den Schaden, welchen die letzten Ueberſchwemmun-
gen in den ſudöſtlichen Departements Frankreichs angerichtet
haben beträgt in dem bloßen Departement Vaucluſe an den
öffentlichen Bauten über 600,000 Fr.
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Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Am 27. Nov. Abends zwiſchen 5 und
6 Uhr, ſtarb meine treue Lebensgefahrtin
an einem Lungenſchlage, in ihrem 65ſten
Lebensjahre und im 42ſten Jahre unſerer
glücklichen Ehe. Indem ich dies Verwand-
ten und Freunden anzeige,
ſtille Theilnahme.

Der Schulcollege Manitius.

Bekaunttmach nungen.
Bekanntmachung.

Es kommt noch häufig vor, daß wir die
Erledigung von Verfügungen, die wir an
Gerichts Eingeſeſſene erlaſſen haben, in
Erinnerung bringen müſſen. Eine Folge
davon iſt, daß wir in dem prompten Ge-
ſchäftsgange, um den es uns zu thun iſt,
gehemmt, und daß den Säumigen Koſten
verurſacht werden, die durch zeitige Erledi
gung gänzlich vermieden ſein würden.

Jndem wir das betheiligte Publikum in
ſeinem eigenen Jntereſſe hierauf aufmerkſam
machen, heben wir ausdrücklich hervor, daß
die in den Verfügungen geſtellten Friſten
vom Tage der Behändigung an den Bethei-
ligten ab berechnet, nach deren fruchtloſem
Ablaufe aber ſogleich die geſetzlich mit Ko
ſten verbundenen Erinnerungen er-
laſſen werden. Sollte daher die pünktliche
Erledigung der Verfügungen durch Umſtände,
die außer der Schuld der Betheiligten liegen,
gehindert werden, ſo iſt es, zur Vermeidung
von Erinnerungen, nöthig, vor Ablauf der
geſtellten Friſt uns die Hinderungsgründe
anzuzeigen.

Halle a.S., ben 23. November 1843.
Königl. Land und Stadtgericht.

v. Koenen.

Edictal-Ladung.
Nachdem uüber das Vermögen des hieſi-

gen Kaufmanns Johann Gottfried
Neumarker der Concursproceß unterm
27. vorigen Monats eröffnet worden, haben
wir einen Termin zur Anmeldung der An-
ſpruche an die Concurs Maſſe und zur Er-
klarung uber die Beibehaltung des interi-
miſtiſchen Curators und Contradictors,
JuſtizCommiſſars Pleſch auf

den 30. December 1843
Vormittags 10 Uhr

an Gerichtsſtelle vor dem Herrn Land und
StadtGerichts-Rath Scheele anberaumt,
und laden hierzu die Glaäubiger des Cridars
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Juſtizrath Conſtantin zur Bevollmachti
gung vorgeſchlagen.

Zeitz, den 11. October 1843.
Königl. Preuß. Land und Stadt Gericht.

Roſenfeld,

Bekanntmachung.
Die hieſige an der Fuhne belegene Kaäm-

merei-Pfingſtwieſe von circa 11 Morgen,
welche ultimo Decbr. d. J. pachtlos wird,

ſoll anderweit auf 6 Jafr in termino
den 15. Decbr. d. J., Vorm. 10 Uhr,

auf hieſigem Rathhauſe, öffentlich an den
Meiſtbietenden in mehrere Theile oder im
Ganzen, unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen verpachtet wer-
den, wozu Pachtliebhaber ſich einfinden
mögen.

Löbejun, den 20. November 1843.
Der Magiſtrat. 22
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Holzauction.
Dienstag den 5. Decbr. Vormittags

10 Uhr, ſoll im Domnitzer Holze eine
Quantitat Eichen auf dem Stamme meiſt

Gneiſt.
bietend verkauft werden.

Wagen- Verkauf.
Eine große Auswahl von neuen und ge-

brauchten Kutſchwagen bei
L. Kathe, Leipzigerſtraße Nr. 323.

Einem geehrten hieſigen und aus
wärtigen Publikum die ergebene An
zeige, daß ich dieſe Weihnachten wie
der eine ſchöne Auswahl Puppen
angefertigt habe und ſolche von jetzt
an ſowohl in meiner Wohnung, als
auch auf dem Chriſtmarkt zu haben
ſind. Strohhof, Borngaſſe Nr. 2083.

Neue Subſcriptions Eröffnung
auf

K. F. Vecker's
Weltgeſchichte

Stebente Auflage Dritter Abdruck
in 14 Theilen oder 28 Liefer. (350 Bog.)

Ausführliche Anzeigen und GratisProbe-
hefte ſind in allen Buchhandkungen zu ha

ben, ebenſo Exemplare des Werkes ſelbſt.
in monatlichen Lieferungen à 10 Sgr.
in monatl. bandweiſer Liefer. à 20 Sgr.
vollſtändig 14 Bande à 9 Thlr.

Sammler erhalten auf 12 Exemplare ein
Frei-Exemplar.

Berlin, im November 1843.
Duncker und Humblot.

Beſtellungen nimmt darauf an und ſind
Exemplare vorrathig in der

Kiüimmel'schen Sort.-Bucktlt.

Oeffentlicher Verkauf.
Den 15. December dieſes Jahres Vor-

mittags 10 Uhr, ſoll 1) das mir zugehoöri
ge Wohnhaus am Markte nebſt einer Pflau-
menkabel, 2) eine Scheuer in der Kirch-
ſchlippe, 3) eine Fuhnwieſe und 4) eine
Pflaumenkabel, einzeln oder auch im Gan-
zen an den Meiſtbietenden, nach der bei
ſolchen Verkäufen geſetzlich zu beobachtenden
Form verkauft werden. Der Termin iſt
im Hauſe ſelbſt.

Zörbig, den 10. October 1843.
Deckelmann.
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Große Holz- Auction.
Jn der auf dem Petersberg belegenen

Holzparzelle, dem ſogenannten Baumgar-
ten, ſoll Mittwoch den 6. December C.,
Vormittags 9 Uhr, eine bedeutende Quan-
titt Eichen, Eſchen, Birken und Ruſtern,
groößtentheils Nutzholz und 50 Schock
Wellholz, öffentlich meiſtbietend unter den

unter der Verwarnung vor, daß ſie im Fall im Termine bekannt zu machenden Bedin-
des Ausbleibens mit allen ihren Anſprüchen gungen verkauft werden.
an die Maſſe praäcludirt, und ihnen deshalb
gegen die ubrigen Glaubiger ein ewiges
Stillſchweigen auferlegt werden wird.

Mehrere Hauslehrer, welche
muſikaliſch ſind, können Engagements erhal

Auswartigen werden die Herrn Juſtiz ten durch H. Dankworth in Berlin,
rommiſſarien Dreſcher und Senff, Jüdenſtraße Nr. 46.

Wein und Num-Anuction?
Kleine Ulrichſtraße Nr. 1020

parterre
ſollen nachſten Donnerstag den 30. Nov.
Nachmittags von 2 Uhr an, und Freitag
den 4. Dec. Vormittags von 9 Uhr an,

verſchiedene ganz rein gehaktene Weine
und Rum meiſtbietend gegen ſofortige Be

zahlung verkauft werden die Herren Gaſt
wirthe werden beſonders auf echten Cham-
pagner und feinen Rum aufmerkſam ge-
macht.

Ein gewandter junger Mann kann ſo
gleich einen Dienſt als Hausknecht finden
im Gaſthoſe zur Weintraube.

Halle, den 28. Nov. 1843.

Ein ſtarkes jahriges ſchwarzes Foh
len weiſt zum Verkauf nach der

Thierarzt Weſche,
Halle, kleine Klausſtraße Nr. 914.

Einige ſtarke Birken- und Ruſterſtäm-
me (ſchönes geſundes Holz), ſowie auch eine
Partie Himbeer und StachelbeerStrau
cher, ſind zum Verkauf im Luther ſchen
Garten vor dem Steinthore Nr. 1819.



Von nachſtehenden, in ihren Wirkungenlichen n n Lerfeheß, be
Untrügliches und durchaus unſchädliches Mittel, grauen, rothen und verbleichten Haa
ren, binnen 2 bis 3 Stunden, eine ſchöne, natürliche und dauernde ſchwarze oder braune
Farbe, je nach dem Wunſche des Gebrauchenden, zu geben daſſelbe wird unter der Bedin-
gung verkauft, daß, wenn nach richtig vorgeſchriebenem Gebrauche die verſprochene Wir-
kung nicht Statt finden ſollte, den dafür gezahlten Preis zurück zu erſtatten.

Preis für die große Flaſche I Rthlr.
Desgleichen für die halbe 2

Extrait de Oircassie von Dimenson r Co. in Paris.
Dieſes vielfach erprobte Schönheitsmittel reinigt nicht nur die Haut von allen

Flecken, ſondern giebt derſelben nach längerem Gebrauch die Friſche, den Glanz und die
Weichheit, wodurch ſich die orientaliſchen Frauen auszeichnen.

Preis pro Flacon Rkthlr.
Erprobte Haar-Tinctur.

Sicheres und in ſeiner Anwendung ganz einfaches unſchädliches Mittel, weißen,
grauen, gebleichten und hochblonden Haaren in kurzer Zeit eine ſchöne dunkle Farbe zu
geben und dabei das Wachsthum zu befördern. Unterſucht und genehmigt von den
Medizinal Behörden zu Berlin, Munchen und Dresden.

Preis pro Flacon I Rkthlr.
Zahnperlen.

Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordentlich zu erleichtern, erfunden vom
Doctor Ramçois, Arzt und Geburtshelfer zu Paris.

Preis pro Etui mit Gebrauchsanweiſung 1 Rthlr.
Ueber die vortreffliche Wirkung dieſer Zahnperlen ſind bereits vielfache Zeugniſſe

eingegangen, die auf Verlangen zur Anſicht bereit ſtehen.

Pariser Zahnkätt,
vortrefflichſtes Mittel zur Erhaltung und Pflege der Zahne.

Preis pro Etui mit Gebrauchsanweiſung 1 Thlr.
Auf die leichteſte Weiſe kann man damit jeden ſchadhaften und hohlen Zahn aus-

kitten, und denſelben gleich andern geſunden Zahnen wieder tauglich machen. Die durch
Zutritt von Luft und Speiſen oofters entſtehenden Zahnſchmerzen, ſowie ein ubelrie-
chender Athem, werden dadurch gänzlich vermieden. Der Kitt wird nach wenigen Stun-
den ſteinhart, und haftet ganz feſt.

Aromatisches Zahnpulver
von Doctor J. Thomſon in London,das vorzuglichſte Mittel zum Putzen der Zähne und Verhütung des Weinſteins, um

nach nur kurzem Gebrauch blendend weiße Zahne zu erhalten.
Die Schachtel à Thaler.

Cosmetiqeue Americafn,
neues untrugliches und durchaus unſchädliches Mittel zur Vertreibung der Finnen und des
Kupferausſchlags im Geſicht, ſowie zur Herſtellung der reinſten und zarteſten Haut.

Preis à Flacon mit Gebrauchsanweiſung 20 Sgr.
Die unfehlbare und überraſchende Wirkung dieſes Mittels hat ſich durch die vielfachſten

damit angeſtellten Verſuche ſo bewahrt, daß man daſſelbe allen Perſonen, die an obigen
fatalen Entſtellungen des Antlitzes leiden, mit vollkommnem Rechte empfehlen kann.

Halle.

zur Verſchönerung der Haare,

anz ausgezeichnete Artikeln, ſämmtlich mit ausfündet ſich bei Endesgenanntem die alleinige Niederlage

Poudre de Ohine von Vilain Co. in Paris. Aromatisches Kränteröl,
zum Wachsthum und zur Verſchönerung der
Haare, welches unter der Garantie ver
kauft wird, daß es ganz dieſelben Dienſte
leiſtet, als alle bisher angeprieſenen, theuern
und oft über 1 Rthlr. koſtenden Artikel die
ſer Art.

Das Flacon von derſelben Größe Thlr.
Pr. Cour.

Feinste balsamische
Zahn Tinctur

von Doctor J. Thomſon in London,
zur ſchnellen Heilung des erſchlafften Zahn-
fleiſches und zur vorzuglichſten Erhaltung
der Zahne, dabei ein ſicheres Mittel gegen
Zahnſchmerzen und als feines Mund Par
fum ganz beſonders zu empfehlen.

Das Flacon à Thlr.
Keine Hühneraugen

mehr!
Unfehlbares Mittel, um Hühneraugen

auf eine ganz ſchmerzloſe und leichte Weiſe
und zwar in der kuürzeſten Zeit fur immer
auszurotten, iſt in verſiegelten Schachteln
mit Original Beſchreibung verſehen,,

die Schachtel à Thlr.
Neueſte Erfindung.

Annanas-Pomade,
unuübertreffliches feinſtes Haar Parfüm,

und das
Wachsthum derſelben machtig befoördernd.
Preis pro Topf Thlr.

Llectricitäts Ableiter
ein neu erfundenes unfehlbares Mittel, um
das überfluſſige electriſche Fiuidum, aus dem

menſchlichen Körper abzuleiten und dadurch
als ein ſicheres Heilmittel gegen Rheuma
tismen und Nervenleiden aller Art, als Rei-
ßen, Gicht, Kopf-, Zahn-, Hals und
Bruſtſchmerzen u. ſ. w. dienen, empfiehlt das
Stuck mit ausführlicher Gebrauchsanweiſung
verſehen, zu Thlr.

Franz Vaccani.
Ein paar 12/, hohe, 10 und 11 Jahr

alte Kutſchpferde,
Faſanenſchweife, und ein paar Ackerpferde,
beide Paar noch ſehr brauchbar, ſind auf
dem Rittergute Wernsdorf bei Merſe
burg zu verkaufen.

Am 21. d. M. iſt mir eine Art Neu
fundländer Hund, ſchwarz und weiß ge-
zeichnet, zugelaufen, und es iſt ſolcher, ge
gen Erſtattung der Jnſertionsgebuhren und
ſonſtiger Koſten, auf dem Rittergute Oſtrau
abzuholen. von Goszicki.
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Schimmel Wallachen
Wein- Anzeige.

Feine weiße Rheinweine à 10 und 12
Sgr. pro Flaſche, und beſte franzöſ. Roth
weine à 15 Sgr. pro Flaſche, empfehlen

S. M. Simon.
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Frankreich.
Paris, d. 24. Nov. Jm Morbihan herrſcht einige Auf-

regung wegen der Anweſenheit des Herzogs von Bordeaup
in England die Legitimiſten, und namentlich der Landadel,
ſtreuen unter dem Landvolke der Vendée und Bretagne die ab
ſurdeſten Geruchte aus, um den alten Fanatismus der Chouans
wieder zu wecken. Schon kommen hier und da an Sonntagen

wieder weiße Kokarden zum Vorſchein. Kurz die Berichte der
dortigen Behörden ſind von der Art, daß die Regierung bereits
die Garniſon von Vannes verſtärkt und mehrere andre Vor-
ſichtsmaßregeln getroffen hat. Ein aufgefangener Brief, an

die Frau eines hohen Juſtizbeamten der Reſtauration gerichtet,
ſoll über das Vorhaben der Legitimiſten wichtige Aufſchluſſe
gegeben und die Regierung veranlaßt haben, die Vorſtadt St.
Germain ſtreng beaufſichtigen zu laſſen.

Telegraphiſche Depeſche.

Marſeille, d. 22. Nov. (Algier, d. 20. Nov.) Der
Generalgouverneur an den Kriegsminiſter. Am 11. d. M. hat
der General Tempouüre bei Malah, 40 Lieues ſudlich von
Mascara das Lager des Kalifa Sidi-EmbarackBenAl-
lah erreicht, der im Begriff war, ſüdweſtlich von Tlemecen zu
Abd-el- Kader zu ſtoßen. Seine Streitkrafte, beſtehend
aus allen Ueberreſten der verſchiedenen Bataillone Jnfanterie
und einem Theil der Kavallerie des Emirs ſind faſt ganz auf-gerieben worden 400 Mann blieben todt auf dem Platz und
300 wurden gefangen genommen. Der Kalifa Sidi- Sabareck

iſt im Gefecht umgekommen; man hat ſeine Waffen nebſt drei
Fahnen nach Algier gebracht.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 28. Nov.

Pr. Cour.Pr. Cour.ä re ſ Se ten. f. Frief Seld. Sem.
St. Schldſch. 3*/2,103 103 Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 160 159Oblig. 30. 4 1023 do. do. P. Obl. 4 103,
Präm. Sch.d. Magd. Leipz.Seehandl. 2893/, do. do. P. Obl.! 4 1103
Kur u. Nm. Brl. Anhalt 140 139Schldvſchr. 3* 101 4100 do. do. P. Obl.. 4 11103,,
Brl. St. Obl. 3 102 Düſſ. Elberf. 5 68
Dnz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl. 4 948 94
Wſtpr. Pfbr. 3'/, o ſRheiniſche 5 68 67x e do. 4 1062 do do. P. Obl. 4 98 977,
do. 3 1008 WBrl. Frankf. 5 131 130 4Oſtpr. Pfer. 3 103 do. do. P. Obl. 4 1103,
Pomm. do. 102 ſoberſchleſ. 4 110 SK.u. Nm. do. zu 1022 101 do. L. B.v. eing. 106
Schleſ. do. 31101 B.Stett. L. A. 117
Gold al mare. do. 117 TFrdrchsd'or. 137 13 n 13 T
And. Goldm. eà 5 Thlr. 117 11 Freib
Disconto. 3 4 h

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Porenß. Gelde-

Halle, den 28. Nov.

Weizen 1 37 6 A. bis 2 3Roggen 1 15 1220Gerſte s 1 2 6Hafer 17 6 a 21 35Magdeburg den 28. November. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 42 50 Gerſte 29 30lRoggen 39 39!1 Hafer 17 189 l
Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig den 23. Nov.

Weizen 4 15 X bis 25 NRoggen 2 10 e 12Gerſte 2 2Hafer 10Rappſaat e 15 6 22S. Rübſen a 5 15W. Rübſen 6 6Oel der Etr. 11 2 22

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 28. Nov. 5 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Landrath Weyhe a. Quedlinburg. Die Hrrn,.
Kaufl. Keſſel u. Reiſſert a Aachen, Berchtold a. Düſfeldorf, Wag-
ner a. Barmen, Tuchner a. Leipzig Keßler a. Magdeburg Hähnert
a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Gutſchmidt a. Platow. Hr. Commiſfionsr-
Meyer a. Berlin.

Stadt Zürch Die Hrrn. Kaufl. Vogel a. Magdeburg, Stauté a.
Berlin Bergdold a. Stettin, Kerſten a. Rheydt, Koch a. Hamburg.
Hr. Cand. Rupſtim a. Leipzig. Hr. Oekon. Köhler a. Naumburg.
Hr. Fabrik. Mezner a. Fulde.

Goldnen Ring: Hr. Geh. R. Schönwald a. Merſeburg. Hr. Pred.
Krüger a. Meckkenburg. Die Hrrnu. Kaufl, Heine u. Xſen a. Berlin,
Xſen e. Magdeburg Ham a. Brandenburg.

Goldnen Löwen: Hr. Superintendent v. Winter a. Marienborn,
Die Hrrn. Kaufl. Böhme a. Nordhauſen, Hoffmann a. Düben, Gins
a. Kiel. Hr. Fabrik, Schmidt a. Güſten. Hr. Jnſp. Schmak a,
Calbe a/S.

Stadt Hamburg: Die Hrrn. Superintend. Bäumler a. Eisleben,
Schmidt a. Quedlinburg. Hr. Paſtor Trinius a. Gonna. Die Hrrw.
Kaufl. Laumann a. Leipzig Luhn u. Baumeiſter a. Magdeburg
Frl. Hildebrandt a. Deſingerode, Mad. Krauſe u. Frau Med. R.
Sachs a. Nordhauſen Hr. Dr. med. Müller a. Bleicherode. Hr.
Kreisboniteur Schulze a. Riesdorf.

Schwarzen Bär: Hr. P ſtor Kirchheim a. Podau.
Oaaſe a. Hamburg. Hr. Lehrer Schmidt a. Poksdam,

Zur Eiſenbahn Hr. Kaufm. Lee a. Berlin. Hr. Superint, Jacob
a. Querfurt. Hr. Apoth. Hartmann a. Megdeburg.

Hr. Commis
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Bekanntmachungen.
Holz verkauf.

Aus dem Forſtdiſtrikt Oſterhauſen ſollen
am 11. December Vormittags 9 Uhr in
dem Gaſthofe zu Gr. Oſterhauſen

circa 85 Schock Reifſtocke
meiſtbietend verkauft werden.

Biſchofsrode, d. 27. Nov. 1843.
Der Oberforſter

Kohli.

Braner-Geſuch.
Ein tüchtiger Brauer, der alle Arten

Biere,
brauen verſteht, und ſich daruber ſowie uber
gute Auffuührung durch Zeugniſſe ausweiſen
kann, findet in der Brauerei des hieſigen
Ritterguts, Sehloßtheil, vom 1. Januar
k. J. an eine gute Anſtellung.

Schloß Löbnitz, den 26. Nov. 1843.
Bodenſtein,

Rittergutspachter.

W Volni ſchen Karpfen
Donnerstag Abend im Gaſthof zur gold-
nen Roſe.

Merſeburger oder Lauchſtadter Lagerbier
von friſcher Sendung im Gaſthof zur gold-
nen Roſe.

Auetion von Schnittwaaren.
Jn der Bernheimſchen Wohnung am

Markt, erſte Etage, ſollen Montag den
4. December Vormittags von 9 und Nach-
mittags von 2 Uhr, Dienstag d. 5. d. M.
Nachmittags von 2 Uhr an, und ſo fort
Schnittwaaren in verſchiedenen Stoffen aber
gegen ſofortige gleich nach dem Zu-
ſchlag zu leiſtende Zahlung in preuß. Cou-
rant im Wege der Auction verkauft wer-
den; hierzu ladet ergebenſt ein

Gottl. Wachter.

Jn den nächſt folgenden 8 Tagen ſol-
len, um damit zu raumen, einige tauſend
Dutzend Haubenblumen zu 5 Sgr., 7
Sgr., 10 Sgr. p. Dutzend verkauft wer-
den bei E. Schuffenhauer.

Wir wünſchen noch etwa 20
Morgen gutes, zur Räben-ECultur
taugliches, vor dem Ranniſchen-
oder Hamſterthore belegenes Acker-
kand auf längere Zeit zu pachten
und bitten Verpachtungsluſtige,
ihre Anerbietungen auf unſerm
Comptoir zu machen.

Die Direetion der Halleſchen
Zucker-Sied.-Cp.

namentlich auch Weißbier gut zu

det

Vertauſcht.
Am 20. Nov. iſt bei Untengenanntem

aus Verſehen ein ſchwarzblauer Tuchman-
tel vertauſcht worden. Der Jnhaber wird
höflichſt gebeten, denſelben gegen Jnem-
pfangnahme des ſeinigen gefalligſt abzuge-
ben bei dem

Schenkwirth Prauſt in Röitzſchgen.

4

Heute Donnerstag Geſellſchaftstag mit
Militar-Muſik, wozu ganz ergebenſt einla-

Friedrich Weber in Diemitz.
v

Zehn Tyhaler
Belohnung demjenigen der mir die Diebe,
welche in der Nacht vom 24. zum 25. d.
M. durch gewaltſame Erbrechung meines
Bienenhauſes mir Bienenſtöcke geſtohlen
haben anzeigt, ſo daß ich ſie zur gerichtli-
chen Beſtrafung ziehen rann.

Niemberg, den 28. Nov. 1843.
v. Land wuſt.

Pacht Ceſſion.
Ein Landgut in hie ger Gegend mit

gen im guten Stande befindlichen Jnven-
tar, mit der diesjährigen Erndte, ſoll Fa-
milien Verhältniſſe halber auf noch 10
Jahre feſten Pacht ſofort an einen andern
Pachter uuberlaſſen werden. Zur Ueber-
nahme ſind 2509 Thlr. inclusive Caution,
erforderlich.

Nähere Auskunft im ökonomiſchen Ge-
ſchaſtsSureau.

Querfurt, den 28. Nov. 1843.
F. Schmidt.

Feſtſchrift von Karl Steiger,
Verfaſſer der Wochenpredigten.

Bei Scheitlin und Zollikofer in
St. Gallen iſt ſo eben erſchienen und durch
jede Buchhandlung, in Halle namentlich
durch C. A. Kummel's Sort.Buchh. zu

beziehen
Maria von Vethanien.

Ein. Andachts- und Gebetbuch fur
chriſtliche Jungfrauen.

Mit Stahlſtich. Preis 1 Thlr. preuß. oder
1 ſl. 48 kr. rhein.

Die Schriften vom Verfaſſer der Wo-

Empfehlung von Seite der Verlagshand-
lung durch die vielen neuen Auflagen em-
pfehlen ſich dieſelben ſelbſt. Deſſen Wo-
chenpredigten ſind bereits in dritter Auf-
lage erſchienen und deſſen Pretiofen nennt
ein Recenſent das Beſte, was ſeit den
Stunden der Andacht erſchienen. Auch
durch ihre Ausſtattung empfehlen ſich die

Steiger'ſchen Schriften ruhmlichſt.

430 Morgen guten Acker, nebſt 4 Pfer
den, Schaaf und Rindvieh und dem übri-

Ein Haus mit einem ſchönen tragbaren
Garten von 1 Morgen, 2 Morgen Acker,
nebſt darauf ruhendem Schnitt, den man im
Durchſchnitt ungefähr auf 17 Schffl. Wei
zen 16 Schfl. Roggen 9 Schfl. Gerſte be
rechnen kann, ohne die übrigen Einkünfte,
iſt Verhaltniſſe wegen ſogleich zu verkaufen.
Daſſelbe iſt fur einen Jeden paſſend; 5 bis
600 Thlr. ſind zur Anzahlung hinreichend.
Näheres in Halle No. 330 an der Ulrichs-

kirche. Müller.
m v

5 Thlr. Velohnung

26 27. d. M. ein Getriebe aus einer Bo-
den Winde geſtohlen hat. Daſſelbe war
circa 3 Fuß hoch, ſtark mit Eiſen beſchla-
gen und von Eichenholz verfertigt, und iſt
auf einem 2radrigen Karren, deſſen Spur
21 Zoll und 2 Zoll Felgenbreite hatte, mit
ſtarkem Radenagel-Beſchlag, abgeholt worden.

Finger in Rollsdorf.

chenpredigten bedurfen keiner weitlaufigen

Ein gebildetes kräftiges Madchen von
17 Jahren, welche in weiblichen Arbeiten
nicht unerfahren iſt, auch ein Jahr die
Kochkunſt erlernt hat, wunſcht ein baldiges
Unterkommen, am liebſten auf einem Gute
wo ſie Gelegenheit hat, die Landwirthſchaft
zu erlernen. Gefallige Auskunft hieruber
ertheilt die Expedition dieſes Blattes.

Eine Reſtauration hier in Halle, ſehr
annehmbar, iſt zu verpachten. Das Na
here bei Jordan, Nr. 340. Brauhausgaſſe.

v mann

Zum hevorſtehenden Weihnachtsfeſte em-
pfehle ich mein aufs beſte aſſortirtes Pelz
Lager, als: Boa's, Halswarmer, Jagd
und Damenmuüffe, Fußſacke, Fußkoörbchen,

Schlaf und Reiſepelze, fertige Rockfutter,
ſowie auch Pelz und Tuchmutzen fur Her-
ren und Knaben in neueſten Façons, und
mehrere in dieſes Fach einſchlagende Artikel.
Ich verſichere ſtets eine reelle und billige
Bedienung.

Eisleben, den 1. December 1843.
A. Dreßler,

wohnhaft an der Marktkirche.

r muä v
Kunftigen Sonntag als den 3. Decbr

ladet zur Klein Kirmeß ganz ergebenſt ein
Prauſt in Röitzſchgen.

200 Thlr. ſollen auf ſichere Hypothek
untergebracht werden. Auskunft giebt Hey
nemann, große Brauhausgaſſe Nr. 367.
in Halle.

ſichere ich demjenigen zu, der mir den Tha-
ter nachweiſt, welcher mir in der Nacht vom

372
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